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Ämllicher Theil.
^ ^ k . k. Apostolische Majestät sind am 10. d. M.
vormittags uon Schönbrunn nach I M abgereist.

Se. k, k. apostolische Majestät haben mit Allcr-
l M M n Handschreiben uom 28. Juli d. I . dem Mi-
"'tmalrathc Stefan v. P r i u i c z c r die ange,uchtc
^»thebnng von der interimistisch versehenen Leitung
der Oedenburger Statthaltern < Abtheilung nnd den
Rücktritt desselben in das Ministerium des Innern
"tter Bezcigung der Allerböchsten Zufriedenheit mit
stuiem, in dieser interimistischen Stellung geleisteten
Diensten allcrgnädigst zu bewilligen, ferner zu Vize-
präsidenten im Königreiche Ungarn d,cn Ministerial-
wth im Ministerium des Innern, Ludwig Frcihcrrn
"^ A m b r o s z y für Ocdenburg und den Hofrath
VM'manu Grafcn^Zichy für Großwardcin, dann
zu Hofräthe!, die ^tatthaltereiräthe Anton Grafen L a-
czanzky für die Kaschauer, Anton Ritt. u. Schwa-
ben an für die Ocdcubnrger, und Franz Freiherrn
v. Neichenstci» für die Groywardciner Statchalte-
«i.Adthcilung, endlich zu Statthalterciräthen den tai.
serlichcn Rath und Stattyalterei-Sekretär Wilhelm v
P a u l y für Preßburg, den Statthnlterci. Sekretär
Sigmund v. H r a b o v ö k y für Großwardein, den
ersten Komitats - Kommissär Adolf K a s ch e n r e i t e r
für Prcßbnrg nnd die Statthaltcrei-Sekretäre Anton
H c r l t h für die Zivil-Sektion des Militär- nnd Zi°
vil'Gouvcrnements, und Albin E b n e r für Ocden-
burg allergnädigst zu ernennen geruht.

Mit eben diesem Allerhöchsten Handschreiben ha-
ben Se, k. f. apostolische Majestät den Stntthalterei-
Sekretär Adalbert Freiherr» v. V u o l , mit Vclassung
>n seiner Verwendung als Dienstkämmerer bei Sr,
kaiserlichen Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erz-
^"z°g Karl Lndwig, zum Statthaltereirathe in Un-
2""l «x>rn,^l,ium zu ernennen geruht.

jest"^" Folge des von Sr. k. k apostolischen Ma-
^ ^ " "'lt nllcrhöchster Entschließung ddo. 26. August
^ ^'^»ehniuiten Einlösungsuertragcs ddo, 31. Juli
das ^ '̂̂  Wicn-Nenstadt-Ocdenbnrgcr Eisenbahn in

"llcnthiim h^. Staatsverwaltung übergegangen,

^ Die Aomiuistration dieser Eisenbahnstreckc N'urdc

bnl l ^ ^^^u'bsdircktion der südlichen Staatscisen-
^" l. Sektion übertragen.

bu^<- ^ ^ apostolische Majestät geruhten mit Aller-
/!«!,, Handschreiben vom 8. September I. I . zu
^' ^oinitatskommissären i,n Königreiche Ungarn

""gnädigst zu ernennen :
Für das Preßburger Verwaltungsgebict: den

^uihlrichter iu Piste, Dr. Theodor M a y e r ; den
Weiten Komitatskommissär, Michael v. N a d i , nnd
^ vormaligen Leiter der Grundentlastnngs - Vczirk-

kommission zu Cilly, Wilhelm Schmutz;
Für das Kaschauer Verwaltungsgebict: den

Statthaltcreisekrctär Ferdinand P f e f f e r k o r n und
be» zweiten Komitatskommissär Adolf E k h a r d t ;

für das Ofuer Verwaltungsgebict: den zweiten
Komitatskommissär Ludwig W i u t c r ; endlich

für das Großwardcmcr Vcrwaltungsgebict: die
Komitatskommissärc, Lndwig v. K u t h y , Oswald
V a r t m a n ö k i uud Lndwig v, K^ouacs.

Der Minister des Innern hat den ersten Komi-
tatskommissär Moriz Lenkart, den Stuhllichtn zu
Stcinamangcr Johann Gobra, den ober-österreichischen
Vczirkskommissär Karl Charmant, den nieder-österrei-
chischen Vezirkskommissär, Emil Iombart, den Tiroler
Kreisregicrungs-Konzipistcn, Dr. Albert v. Tschiorcr,
die zweiten Konütatskommissärc,. August Andres, Dr.
Hermann Vurian nnd Adalbert Fodor, zu Statt-
haltcreisckretären im Königreiche Ungarn ernannt.

^chtämlsicher A M
Von» südöstlichen Kriegsschauplätze.

Die „C. Z. C.« bringt vom südlichen Kriegs-

schauplatz Folgendes: !
Aus Buka res t vom 6. September berichtet

man, daß uon Seite der k. k. östtrrcich. Generalität
dort eingetroffen sind: die Generale Coronini, Mc>
man, Popovits, Georg Iellachich und Nachio. Die
eingerückten Truppen bestehen aus Abtheilungen der
Infanteriercgimentcr Sigismund nnd Constantin, Gren-
zern, Uhlancn nnd den eingetheilten Geschützen. Anch
bcwcs,lichc Telegraphen sind eingetroffen, die so ein-
gerichtet sind, daß sie mit Leichtigkeit überall aufge-
stellt und zur Korrespondenz mit den detachirten Kom>
Mandanten verwendet wcroen können. 3cr Ankunft
des kaiserliche» Zimlkommissärs in den Donauflirsten-
thümcrn, Herrn Eonard Baron v. Vach, wird in
Kürze entgegen gesehen. Wenn nicht früher, dürfte
derselbe gleichzeitig mit dem Herrn ArMeoberkom-
mandanten F.Z,M. Freiherrn v.' Hcß eintreffen. Der
griechische Erzbischof hat einen Hirtenbrief an seine
Bischöfe erlassen, in welchem crmahnt wird, in den
Predigten jede Aeußerung zu G»»stc» der Russen
ferne zu halten, und im Gegentheile jede Hanolnngc»
zu tadeln, welche jetzt noch eine Pflichlvergessenheit
gegen die Pforte verrathen könnte. Am 8. Sept. wird
in den 60 griech. Kirchen, welche sich >" Vukarest
befinden, feierlicher Gottesdienst z»m Da»ke für die
durch den erfolgten Einmarsch der k. k, österr. Trnp>
pen wieder befestigte Nube, Ordnung und Sicher-
hcit abgehalten. !

Nach einem Schreiben aus Bukarest standen
am Tage des Einmarsches der k. k. östcrr. Trnppen
folgende türkische Strcitkräftc auf walachischem Loden:
30,000 Mann unter dem Befehle von Hassan Pascha,
30.000 Mann mitcr Tosum Pascha, 10.000 Man»
Reserve nntcr Gritl i Oglu, wozu noch 14.000 Mann
Baschi'Voznks und 2000 Man» Artitteristm konnnen.
I » ! Ga»zen kommandirt Omcr Pascha daher eirca
86.000 Mann.

Nach Berichten ans Bukarest uom Anfang
September wird gleichzeitig mit den Operationen ge-
gen Sebastopol anch der Fclozug gcgc» Vcssarabieu
beginnen. Das in der Dobrndscha konzcntrirtc Korps
ivird nnter Befehl des Generals Vosqnet gestellt und
hat die Bestimmung, gegen Ismail und Ncni zu opc»
riren, während die Vewegnugcu »er a» der Sulina-
»'üudung gelandeten Truppen diese Operation unter-
stütze» sollen.

Aus G i u r g c w o ucruimmt man, daß am 6-
September mit Kaufmannsgütern befrachtete Segel'
schiffe in Mehrzahl uon Rustschuk nach Galacz und
Braila abgcga»gen sind. Die Fahrten der Dampf-
boot.c dürften in Kürze dahin ausgedehnt werden.

Nach Berichten aus G a l a c z vom 8. Scplcur.

bcr haben die Türken am 4. in der Furth oberhalb
Matschin die Twnan passirt, und die sämmtlichen zwi-
schen Matschin nnd Vraila gelegenen Donauinseln be-
seht. Die Besetzung von Vraila selbst soll am 8. d.
vor sich gehen. Ein Theil der türkische» Donauflot>

l tille ist bereits bei Matschi» angekommen, um sich
von dort zur Besetzung des Hafcus nach Braila zu'

begeben.
Aus V a r n a uom 1. September berichtet man,

daß Ismail Pascha dort eingetroffen ist. Derselbe
wird daselbst eine Fremdenlegion organisiren u»d sich
mit selber sodann auf den asiatischen Kriegsschauplatz
begeben. 17.000 Mann Vaschi-Voznks und 2000
Mann Artilleristen werden nach Abgang der englisch-
französischen ßlpedition mit Ismail Pascha in Varna
eingeschifft werden, um die Truppe» am asiatischen
Kriegsschauplatz zu uerstärlcn. Die Cholera ist in
Varna im Abnehmen̂

Oesterreich.
" W i e n , 11. September. Da nach den Ve-

stimmungc» des Gesetzes vom 19. Dezember 1832
die Verzchrungsstcner vom Bier künftig nicht mehr
mit einem, bei allen Bicrgattungen gleichen Betrage
bemessen wird, die, einzelnen Gemeinden bisdcr in
der Neael »ach Perzcntcn 5cr Aerarialstencr bewillig»
te» Zuschläge vom Vier aber nicht immer bei der
Erzeugung desselben, unter Eine»! mit der Steuer,
sondern häufig von dem an einem Orte zum Vcr>
brauche eingebrachten Bier nbgenommcn werden, und
da hie Ermittlung der Verzehrungssteuer, welche für
in der Ein- oder Ausfubr bei einer Gemeinde vor»
kommendes Vier urspri'mglich bei desse» Erzeugung
entrichtet, wurde, schwirrig und meistens mtthunlich
ist, so hat das k. k. Fi»anzmi»isterinm bestimmt, daß
diese Zuschläge in Zukunft nach der Aktivirung des
Vicrstcucrgcsttzes zwar nach Pcrzenten von der Aera<
rialsteuer für Bier uon gewöhnlicher Stärke, welche
im ucnetianisch'lombardischen Königreiche 3 Lire 48
Cent. vom metrischen Ouintale, in Böhmen 39 kr.,
in Galizien, dann in der Bukowina und im Krakauer
Gebiete 30 kr., in den Kronländern jenseits der ehe>
maligcn Zwischenzolllinie 36 kr., und in dc» übrige»
Kronländcrn 42 kr. vom Eimer betragt, ausz»mit>
teln, jedoch sowohl für die Fälle, wo der Zuschlag
bei der Erzcuguna, als auch, wo derselbe bei der
Einbringung dcs Vieres cingchoben wird, mit file»
Beträgen per Qnii'tale oder Eimer ausziisprcchen sind,
welche i» dem ersten Falle von der angemeldete»
Meiige, und zwar, sofern eine Verdünnung der Biei>
würze beabsichtigt wird, von der angemeldeten ver-
dünnten Menge zu entrichten kommen. Mit diesen
fit-cn Beträgen wird dann auch' die Rückvergütung'
für das aus dem Ort auszuführende Vier zu leisten
sein. Wo die Gemeindezuschläge schon jetzt mit film
Beträgen bestimmt sind, hat selbstverständlich eine Acn>
derung nicht einzutreten.

— Die kais. «Wiener Ztg.« enthält folgende

K u n d m a c h u n g ,
Die Direktionen der prw. östcrr. Nationalbank

bat beschlossen, vom 28, September 18Z4 cm zur
Hinausgabc der Aktien für die vollcingczahttcn Mle»>
Interimsscheinc zu schreiten.

Es wurden zu diesem G'dc folgende Äesttmmu»'
qe» aetroffc»: ,, , <,,,,

1 Die Vesißn' vo„ suchen, «ls „uoll eingezahlt"
abgestempelt«, Iutcnmsichcmen babe»^ dieselben der



»»«

Liquibatur der Vank mit einer von ihnen unterzeich.
netcn Konsignation zn übergebe», in welcher die, in
den Interimsschcincn enthaltenen Aktien > Coupons-
Nummern in arithmetischer Ordnung aufgeführt sein
müssen.

2. Die Liquidatur der Vank wird den betreffen-
den Parteien über die Stückzahl der ihr eingehändig-
ten Intcrimsschcinc einen Empfangschcin unter Vci
setznng der Frist übergeben, binnen welcher gegen den
Empfangschcin die neu ausgefertigten Aktien behoben
werden können.

3. Die auf jedem Intcrimsscheinc uorgcdrucktc
Klausel der Zession an die Natioualbank znr Ausfer-
tigung einer Bankaktie auf den, in dieser Klausel ge-
nau zn bezeichnenden Vor- und Zunamen muß ge-
hörig ausgefüllt und von der Partei unterschrie-
ben sciu.

3. Den Parteien werden bei der Liquidatur der
Vank die dicßfalls erforderlichen Blauqucttcn von Kon-
signationen unentgeltlich verabfolgt werden.

Ucbrigens wird noch znr öffentlichen Kenntniß
gebracht:

Daß die ueu cmittirten Aktien mit Eonponsbo-
gen versehen sein werden, welche mit der Nummer
30,622 beginnen nnd deren erster Coupon im In l i
1838 zablbar ist.

Nachdem bereits in der Kundmachung der Vank.
direktion vom 9. Mai 1853 erklärt wnrde, daß alle
voll eingezahlten Aktien neuer Emission erst vom l ,
Jänner 1833 an in die ganz gleichen Rechte nnd
Verbindlichkeiten der früheren Vankaktien treten, so
gibt der Besitz solcher neu emittirten, wenn gleich
mit dem Datum vom 1. Jänner 1834 versehenen
Aktien noch keinen Anspruch, an der Versammlung
des, für den Monat Jänner 1833 berufenen Vank-
Ausschuffcs Theil zu nehmen.

Wien, am 11. September 1834.
Pipitz,

Vankgouvcrncur.
S i n n ,

Vankgouucrncurs-Stcllvcrtrcter,
Robert,

Vankdircktor.

W i e n , 11. September, Nach dem, was man
bis jetzt über die Aufnahme der ablehnenden Antwort
Nußlands ans die Garanticfordcrungen vernommen
hat, zn schließen, sind die Wcstmächte entschlossen, die-!
sen Notenwechsel mit der Eröffnung zu erlcdigen,-daß
der Krieg so lange fortgeführt werden wird, bis
die Forderungen mit dein Schwerte "erkämpft nnd
thatsächlich gegen jeden Angriff Rußlands sicherge-
stellt sein werden. Vorläufig werden in Vctreff der
Schirmherrschaft in den Fürstenthümcrn uud Serbien,
der Vcfrciuug der Donauschifffahrt vor jedem russi-
schen Hindernisse, dann der religiösen Schirmherrschaft,
welche Rußland über türkische Unterthanen beansprucht,
Einleitungen, Verhandlungen und Vorkehrungen thä-
tigst getroffen, so daß seiner Zeit bei Eintritt der
Friedeusuerhandlnngen mit Rußland von seinen An-
sprüchen und vermeintlichen, die Türkei, türkische Pro-
vinzen und die Donaumündnngen betreffenden Privile-
gien keine Spur mehr vorhanden sein soll.

Die Abreise des kais. französischen Diuisionögc-
> ncrals v, Lctang in das Hauptquartier des Herrn

W M , Freiherrn v. Hcß, wird noch in dieser Woche
erfolgen. Derselbe erwartet die Ankunft eines engli-
schen Generals, der sich gleichfalls in das Haupt-
quartier begibt und wird mit diesem die Reise gemein-
schaftlich machen.

Reisende, welche ans Warschau eintrafen, erzäh-
len, daß die Gerüchte über bevorstehende Aenderun-
gen m der Organisation Polens doch niebt so ganz
grundlos sind, als man wissen will. Unter Anderem
heißt es m Warschau, Großfürst Nikolaus, der «ieb.
ling.des Czars, sei znm Vizckönig von Polen auser-
koren, soll aber früher von der griechischen zur katho-
lischcn Kirche übertreten nnd unter dem Schutze Ruß-
lands sclbstständig regieren.

Oerüchtwcisc verlautete heute, Preußen habe
neue Vcrmittluügsvorschläge entworfen, und dieselben
dem k. k. österreichischen Kabinetc in der Absicht mit-
getheilt, damit solche nach vorausgegangener Verstän-
digung darüber gemeinschaftlich den kriegführenden
Mächten zur Annahme empfohlen werden. (Wand.)

— Nach dem heute eingelangten Bulletin ist
die Besserung Sr. k. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs
Albrecht so weit vorgeschritten, daß Hö'chstderselbe
m wenigen Tagen das Krankenlager wird verlassen
können, . -

— Der dieser Tage auf seinen Posten nach
Rom von hier abgegangene rnss, Gesandtschaftssckre-
tär, Graf Stroganasf, ist, gutem Vernehmen nach,
der Ucberbringer besonderer Aufträge seines Kabinets
an die dortige Gesandtschaft. Mau berichtet, Ruß-
land habe die Absicht, bezüglich der heiligen Orte bei
dem päpstlichen Stuble Verhandlungen anznknüpfcn
und gleichzeitig Eröffnungen über Zugeständnisse zu
macheu, die den Katboliken in Polen zugedacht wären

— Der königlich dänische Gesandte, Herr Graf
Ville-Vrahe, hat nach seiner vor Knrzem erfolgten
Nuckkehr von Kopenhagen dem f. f. Kabinetc nmfas.
sende Eröffnungen über die Grundsätze gemacht wel-
che die Politik Dänemarks in der orientalischen Fraac
leiten werden.

— An der Vörse war heute das Gerücht ver-
breitet, daß bei der englischen Gesandtschaft Nachrich-
ten über dcn am 3, September vollendeten Abzua
ocr großen Erpcdition von Varna eingetroffen sind
D,e,cs Gerücht ist in so weit vcrfrübt, als die len-
ten bis beute aus Varna eingelangten Berichtc .om
1. Sept. datiren. Spätere Nachrichten find bis beute
Mittags hier nicht eingetroffen.' doch erwartet man
>ic morgen.

— Das in voriger Woche von hier direkt nach
Giurgewo abgegangene Dampfboot hatte 1683 ?ent
ner Ware an Bord; auch das hente dahin abgegan-
gene Dampfboot hat eine gleich große Ladung auf-
genommen.

— Auf die Aktien der Nationalbank neuer
Emission sind bis jetzt 36,l)Iy.«M Gulden C. M.
eingezahlt,

— I m Auftrage Sr. Majestät des Kaisers von
Oesterreich wird in Vern an der Biographie des hcl<
dcnnutthigen Vertheidigers von Ofen. General Hcnzi
(aus Vern stammend), gearbeitet.

— Die „Linz« Ztg." schreibt: Als bei der
am 1, d, M, stattgehabten Abreise Ihrer kaiserlichen
Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Sophie
mit dem östcrr. Dampfbootc von hier nach Wien die
am Donauqum vor Anker gelegenen Dampfer die

! Ehrensalven gaben, wurde ein Matrose der „Austria,"
wahrscheinlich durch unvorsichtige Behandlung des Ge-
schützes (glücklicherwetse aber nur leicht), im Gesichte
beschädigt. Nach einigen Tagen ärztlicher Behand-
lung im Spitale der barmherzige Brüder konnte der-
selbe bereits wieder scinen Dienst antrcten; wie freu-
dig war derselbe aber überrascht, als dieser Tage Se
Durchlaucht der Herr Truppenkommandant F M "
Prinz zu Hohcnlohc-Langenburg sich persönlichen
Bord der „Austria" verfügte und dem Matrosen im
Namen I . kais. Hoheit der durchl. Frau Erzherzogin
mit dem Ausdrucke der Theilnahme ein sehr namhaf-
tcs Geschenk überreichte.

W i e n , 12. September, I n Klosternenburg
wnrdc vvrgestern, am 10. d. M „ ein schönes Fest ge-
mcrt. Ueber allerhöchste Anordnung fand nm 10 Uhr
Vormittags,, von freuudlichem Wetter begünstigt ui-
nachst der Pionnier-Schiffswerftc die feierliche Ein-
weihung eines uenen k, k. Donau - Kriegsdampfers
Statt, welcher als kaiserliche Yacht für Ihre Majestä-
ten bestimmt ist,

— Aus M a i l a n d , 9, September, wird der
„Tr. Zeitung" geschrieben!

Wenn man ans den Nationalcharaktcr der Lom-
barden Bedacht nimmt, so mich anch der Ungcnng-
sainstc, der nach einjähriger Abwesenheit diese Länder
wieder besucht, zngcbcn, daß in diesem nicht großen
Zeiträume, trotz der auch hier empfindlichen Folgen
des fast überall stockenden Handels und der anhalten-
den Mißernte des Hantproduktes des Landes, nämlich
des Weines, doch das rege, muntere Leben, sowobl
in der Hauptstadt als in den bedeutenderen Provinzen
immer erfreulicher sich kund gebe, und daß mau be-
haupten könne, die Lombarden seien nur mehr besorgt
die Wunden früherer Jahre sorgfältig zu heilen als
M'c wieder durch tollkühne Streiche aufzureißen
^tattsich „,it Politik zu befassen, sucht man M). hier
M' Allgemeinen die m so kritischen Jahren unver.

meidlichen Sorgen durch lebhaftere Theilnahme mi
den öffentlichen Vergnügungen zu vcrriugcru. Obwohl
jetzt die Signori ihre meistens an den reizenden Sem
gelegenen Landhäuser bewohnen, so sind doch die Spa»
zicrgänge, vorzüglich an Feiertagen uud in den Abend'
stunden wie vor dem Jahre'1848 stark besucht; der
Omnibusvcrkchr von nnd zn der Eisenbahn nach d?»»
herrlichen Park von Monza ist fast 'zu,cder Stunde
außerordentlich groß; die fünf eben geöffneten T h M
erfreuen sich, obschon in selben jetzt nur Schauspiel
gegeben werden, was dem hiesigen, vorzugsweise miO
liebenden Publikum nicht sehr behagt, durchgehend«
der besten Einnahmen; sogar die Militärbandc, welche
fast täglich n<i public, ninixlini und auf dem DoM'
Platze abwechselnd ihre Melodien ertönen läßt, ladct
zahlreiche Zubörer, sogar aus der Damenwelt herbei.
Selbst die bisher streng beobachtete Isolining m dw
Kaffehhäuscrn scheint sich endlich mildern zn wollen,
und man erblickt häufig manchen schwarzen Bart M '
Ichen den weißen Röcken, so wie man oft das dcntM
»ich danke Ihnen" von italienischen Lippen hört. Rück'
sichtlich der dcntschcn Sprache muß ich bemerken, daß
uc nicht nur in den öffentlichen Schulen, sondern
auch von den Privaten mit Eiser gepflegt wird; fi'!l
Jeder, der sich entweder dem Staatsoienste oder dcM'
Handelsstandc zu widmen gesonnen ist, sucht sich ^
Teutsche eigen zu machen, und unter den 30 hier l>c'
fugten deutschen Sprachlehrern findet man schwer!̂
einen, der sich über Mangel an Lektionen zu bc^'
gen hätte, — Was den Gesundheitszustand Mail«'"
betrifft, so ist diese Stadt von der asiatischen Sc"^
bis jetzt so gut wie gänzlich verschont, obwohl in b"
nächsten Umgebung, sogar auf dem Lande immer c:»'
zelne Fälle vorkommen.

Deutschland.
V r c s l a u , 10, September. Der Schade", wel-

chen die Provinz Schlesien durch dic UcbcrschweM>
"U"'g Glitten hat wird auf 2« bis 27 Millionen
5>M« veranschlagt. Die „Schles. Ztg." glaubt jedoch,
d«,er lKcyaoe, fti mir der imtthmaßliche, und der
wirklich zu ermittelnde dürfte cl>cr größer als gcnn<
a« sei».

Schweiz.
c,, . ^ " ^ c h a n d l u n g c n des kleinen Rathes «o"
^ " , e l ^ t a d t entnimmt man, daß der Bundesrat!,!
an den,elben das gesetzlich begründete Ansuchen g°'
M i t hat, dcn daselbst inhaftirteu Flüchtling Mich^
^hnry aus Ungarn, welcher im Iauucr d I , , Mils
wegen seiner politischen Umtriebe, theils wegen f"l'
!chcr Namensangabc, und wegen Gebrauchs " « ^
Milchen Passes von Bundes wegen aus dem < ^ " ^
dcr Eidgenossenschaft verwiesen worden und c M ^
seinem förmlichen Versprechen diesc Weisung wicdtt'
holt übertreten habe, dem kompetctcn Richter znr Ve>
drafting zu überweisen, Für die Transportkosten des
Thury nach dcr Türkei, von wo derselbe im M^'i
schon wieder nach der Schweiz zurückgekehrt war, b>
die Vundeskasse Fr, 830 ausgelegt.

Italien.
P a r m a , 6. September. Die «G, di Par"'""

veröffentlicht das erste Vcrzeichniß dcr zur Vcgrü"'
dung cincr parmcsanischcn Bank gemachten Subskrip'
tionen. An dcr Spitze der Subskribcutc» liest man de»
Namen Ihrer k. Hoheit dcr Ncgcntin, die für sich " ' ^
Höchstihrc Kinder 10 Aktien gczcichnct hat. Auch d"
Minister ic. haben subskribirt.

Nach glaubwürdigen Berichten aus T u r i n ŝ '"
dcm bcuorstehcnden definitiven Abschlüsse des M ' l '
"crtragcs über das Fürstcnthum Monaco zwisch"
dem Erbprinzen Herrn u. Grimaldi nnd dcn VerciM'
ten Staaten eine Art Besitzergreifung vorangehen. ^
heißt in Kreisen, dic als'gut unterrichtet bezeichn
werden, Prinz Grimaldi wird bei günstiger G c l c ^
helt mit zwei amerikanischen Dampfern im H "
einlaufcn,

Frankreich.
P a r i s , ?. September, Zu dcn Städten, '

die russischcu Gefangenen untcrgcbracht wcrdcn ftl" ^
gehören Ncnncs und Diuan.

Das «Journal du Havre" erfährt aus Cherbourg
dort sei offizicl angezeigt worden, daß zwischen de
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8. und 10. Oktober 46 Schiffe, worunter 10 englische
Transportfahrzenge, eintreffen werden, die das Ostsee-
Expeditionskorps nach Frankreich zurückbringen. Nach
bewerkstelligter Ausschiffung wird ein Theil der Flotte
zu Cherbourg bleiben, der andere sich nach Brest
begeben.

Herr Soul«, der amerikanische Gesandte in Madrid,
ist hier angekommen.

Aus' C h e r b o u r g ist folgende Meldung nach
Paris gekommen: das Expeditions - Korps und die
baltische Flotte werden am 5. und 6. Oktober zurück'
kehren und in Cherbourg und Brest überwintern.

Die Dampfkoruette „Gorgonc« ist am 2. d. uon
Toulon mit 1200 Seeleuten nach der Levante abge-
fangen. Diese sind znm Ersatz einer gleichen Anzahl
" " ' VelN'lanbtcn :c. ?c. bestimmt.

Großbritannien.
L o n d o n , 6. September. I n Nczug nuf die

«run < Erpcdition äußert sich die «Times« dahin:
"Nichts kann klarer sein, als daß diese Vewcgnng
INM vor Monaten hätte stattfinden können. Wie es
u a c l ? ^ ' ^ " " ^ ""s"c Armee eben so gut direkt
c insc l , " " " " - ' )^^ ""^ s'ch ' " " ^ r t nach der Krim
war ^ ^ ' " ^ ^ erforderlichen Rüstungen fertig
^ ",', ^ ' / »»sere Expedition konnte geradezu eine

^ M o n gegen Scbastopol sein, ohne Rücksicht aus
c Dardanellen, den Vosporns oder Bulgarien. Die

^onaulinie beschützte Omer Pascha hinlänglich, uno
" u konnten uns geradezu gegen Nußland wenden,
Vne um die Türkei zu sorgen. Es war buchstäblich

M kein Grund vorhanden, warum der Entschnß zum
"»fa l l in die Krim nicht zwei Monate, nachdem
wsere Armee Englands Gestade verließ, gefaßt und
ausgeführt wurde, und wäre dieß geschehen, so liegt
^ ganz innerhalb der Grenzen der Möglichkeit, daß
lle, große Arbeit jetzt vorüber wäre. So aber sind
Ninf Monate unter dem Zelt verbracht worden ohne
anderes Nesnltat als Entmuthiguug, Ermüdung uud
Krankheit. Wir geben zu, diese Fo,gou waren nicht
uorauszuschcn. Nach dem, was in, Februar über die
S a m und die Pläne der russischen Donau. Armee
Mes erzahlt uno geglaubt wurde, wäre es unmöglich
gnvesen, unsere Divisionen direkt nach einem Pnnktc
zu senden, wo sie einen sofortigen Angriff von einer
nummcchchen Uebermacht zu gewärtigen gehabt hätten.
Wu mMen tappend unser» Weg finden, und ob-
alnch nnjcre Vorsicht sich einigermaßen überflüssig er-
""»en hat, war sie znr Zeit nichtsdestoweniger gute
-Politik. Jetzt dagegen, nachdem wir weder die Haupt-

'st"dt „och die Provinzen des Sultans in Gefahr
sehcn, ist es klar, daß wir ohne einen Augenblick
7^'zug unsere Operationen darnach einrichten sollten,

»sere Truppen sind in der Bulgarei nicht nur völlig
ts.f °^' pudern sie leiden jämmerlich unter der Unthä-
McuÜ' M der eine solche Position sie verurtheilt. Nie-
Ga^' ^ ^ neulichc Beschreibung vom Zustand der
Ww m ^ ' ^ " ^ ^ " ' ^ " ' Stand mehr als 6 cng-
Wir", " ^^'^ täglich ohne Tornister zurückzulegen — !
Mcl,- » ^ ' wollen, daß sie im faktischen Kampf
ch ^ k i i leiden können; im Gegentheil, bei sol-
Seb . ^M'monug uou Kraft und Menschenleben hätte
,.̂  'Mopol unfehlbar unser sein müssen. Diese Veste
tapf^!" ^"eifel stark, ihre Besatzung zahlreich und

lcr ni,d ihre Artillerie furchtbar; aber keine feint»
dm-'! ^ ^ ' " ' ^c r Anschläge können halb so mör-
^ >ch wirken, wie die langwierige Thatlosigkcit,

yrcnd die Pestilenz mit all ihren Schrecken in den
"'hm des Heeres wüthet.

Loud o n , 8. September. Se. Majestät der
"Mg uon Portugal uud der Herzog von Oporto
l ihrem Gefolge trafen gestern in Oöborne ein.

. ^ ' Aberdeen, vorgestern erst von einem Vesuchc bei
" Königin zurückgekehrt, ist gestern schmi wieder

^Nausgefahren. Nächsten Mittwoch wird der Hof die
^sel Nigh verlassen, eine Nacht in Puekiugham-Pal-
^st zubringen und sich dann über Edinburgh nach
Balmoral begeben. Ihre Majestät wird diepmal nur
drei Wochen in ihrer Herbstrcsidenz verweilen, noch
cln Mal nach Osborne und Mitte Oktober nach
Windsor gehen.

Eine Korrespondenz des „Herald" aus V a r n a ,

24. August, schildert die Stimmung der Armee in so
dunklen Farben, daß mau versucht wird, an der Eri-
stenz des S t Arnaud'sehen Tagsbcfehlcs zu zweifeln.
Unter Nndcrm heißt es: Am 20. fing man an, die
Anstalten lässiger zu betreiben. Die Einschiffung fran-
zösischer Geschütze ward eingestellt; die Befehle zur
Einschiffung der englischen wurden zurückgenommen.
Endlich erfuhr man die Ursache. Am 22. kam Bai-
ram Pascha ans Nustschuk au. Er überbrachte Lord
Raglan und St. Arnaud eine Depesche, die Omcr
Pascha aus Wien erhalten hatte, und welche die An-
zeige enthielt, daß Nußland beide Fürstcuthümcr räu-
men werde. Es heißt jetzt allgemein in beiden^ La-
gcrn, daß die aktiven Operationen gegen die Krim
vertagt sind, bis die Generale sich mit den heimischen
Regierungen in Verbindung gesetzt haben. Wenn die
Instrnktionen ans London und Paris eintreffen, -
etwa Mitte September — und selbst angenommen,
daß sie günstig sind, wird die Zeit zum Schlagen
vorüber sein. Schon jetzt sind Wind und Wetter
rauh und uustät u, s, w.

Belgien.
B r ü s s e l , 8. September. Die Proklamation des

Bürgermeisters hat ihre Nirknng gethan. Die Neu-
gierigen hielten sich gestern Abends fcrn und in den
Stadtlhcilcn, wo vorgestern Tnmult war, herrschte
durchgängig Ruhe. Bloß eine Bande von Unruhestif.
tern durchzog pfeifend und lärmend melncrc Straßen
und Plätze, indem sie im Vorbeiziehen mehreren Bä-
ckern die Fenster einwarf. Als die sofort herbeieilende
Polizeimannschaft und die erste Legion der National-
garde anlangten, hatte sich die Vandc schon zerslrent.
Mehrere der Rädelsführer des Unfugs wurden jedoch
bald ausfindig gemacht und verhaftet. Weitere EMssc
fielen nicht vor und um Mittcrnccht ging die erste
Legion, welche aus dem Nathhansplatzc ihren Stand
hatte, auseinander und nach Hause. Die Truppen
waren in den Kasernen konsignirt, ih« Beihilfe wurde
aber nicht erheischt. Auf dem heutige» Kornmarkt war,
wie zu erwarten, die Znfuhr sehr gering; trotz des
bedeutenden Zndrangcö von Menschen fiel keine Un-
ordnung vor. Die Preise waren die nämlichen, wie in
voriger Woche Die Zahl der vorgestern Verhafteten
beträgt 2l ; 4 daouu werden wegen der beim Bäcker
Mcllis verübten Gewaltthätigkeiten vor Gericht gestellt.
Zu Antwerpen kam es gestern Morgens auf dem
Markte St. Nikolaus zu ernsten E M " ' , Daß Volk
wollte die Landleutc zwingen, zu den von ihm selbst
festgesetzten Preisen zu verkaufen. Die Behörde mußte
oic Gensd'armcric herbeirufen. I n dem Krawalle ward
ein Pachter durch dm Hufschlag eines Pferdes getöo-
tet; mehrere Personen wurden mehr oder weniger bc-
dcntend verwundet. — Die Arbeiter auf der Eisen»
bahnstreckc zwischen Namour und Gemblou? haben
gestern ihre Arbeit eingestellt.

Spanien.
Die Madrider „Espnua" vom L.September spricht

von einer republikanischen Bewcgnng zu Salamanca,
wo die bestehenden Behörden abgesetzt wurden und
eine republikanische Junta als Wohlfahrts-Ausschuß
au die Spitze trat. (Nach der „Patric" l,at die Junta
sich für unabhängig uon der Zentral-Regierung er-
klärt.) Am 24. und 2«. August war auch in Barce<
lona einige Gährnng; allein dem Militär« und dem
Ziuilgouucrncur, welche oic Stadt durchschritten, gc<
lang es, die Nuhc herzustellen. Zn Saragossa sollen
die Behörden Vorsichtsmaßregeln getroffen haben. (Wie
die «Patric« meldet, war nach am 2. Morgens zn
Madrid angelangten Privatbriefen Saragossa im uns»
stände. Sie berichtet ferner, daß in dem Flecken Va!
de Tones, eine Stunde von Guarcgna, cine (>rhe-
buug stattfaud und die Demagogen ungehindert blutige
Nachehandlungen vollführen konnten. Der Alcadc ward
verjagt, und zwei achtbare Bürger, Vater und ^ohn,
wurden ermordet.) I n der Provin; Gaü"M haben
zwischen Truppen und Zivilisten Kollisionen stattge-
funden, iu Folge deren mehreren Regimentern andere
Garnisonen angewiesen wnrdcn. Diese unsicheren Zu-
stände scheinen durch ein in der «Madrid. Ztg." vom
2. September enthaltenes Nnndschreil'en des Ministers

des Innern an die Prouiuzial - Gouverneure bestätigt
zu werden. Es heißt darln, die Regierung sei von
den Projekten der beständigen Feinde der Freiheit und
der Nachsucht vollkommen unterrichtet, man wolle die
Eintracht der Liberalen sprengen, weil die Juli-Revo-
lution ihr Werk sei; aber es sei Pflicht der Regierung,
diese Eintracht zn erhalten und die Heiligkeit der
Gesetze wieder herzustellen, bis die Cortes das Werk
der Iulitage definitiv befestigen würden.

Die Ernennung San Miguels zum Gencral-In»
spektor der Nationalgardcn des gesammtcn Königrei«
ches soll im Ministerrathe definitiv beschlossen wor«
den sein.

Die Nachrichten aus Spanien gehen bis znm
3. d. M. Die konsultative Junta aus Madrid hat
sich freiwillig aufgelöst. Die Anleihe von 36 Millio-
nen Realen ist abgeschlossen. Die Unruhen in Sa!a>
manea scheinen keine ernsten Folgen gehabt zu ha.
ben. Marschall Narvae; hat seine Pässe erhalten und
begibt sich nach Frankreich. Die Wahlkomitu's in
Madrid haben sich am 3. d. W. zum ersten Male
versammelt. Eine Privatdepesche meldet unterm 6.:
Die Ordnung und das Vertrauen befestigen sich, dic
Wahlen und besonders die Cholera beschäftigen dic
Gemüther und ein wichtiges Ereigniß ist nicht zu be<
richten.

Nußland.
Warschau, 7. September. Hiesige Journale

brachten gestern untcr Andcrm dic Meldung zur
Sprache, als habe man im Mai d. I . aus den Kri-
minalgcsängnissen im ganzen Lande alle Sträflinge,
mit alleiniger Ausnahme der Mörder, entlassen und
halte sie untcr bloßer polizeilicher Aufsicht in Reserve,
um für den Fall einer Annäherung des Feindes an
gewisse Orte, dieselben gleich in Brand stecken zu las-
sen. Es wird hierzu bemerkt, daß die Armee zur Ver>
theidignng des Reiches nicht der Hilfe ehrloser Ver>
brcchcr bedürfe.

Die hiesige Zitadelle, welche in neuester Zeit in
den stärksten Verthcidigungszustand versetzt wird und
in deren Rayon man zu diesem Zweck hundert und
einige zwanzig Häuser abgebrochen hat, beherrscht
nunmehr schon eine imposante Ebene und ist auch
mit dem jenseitigen Weichselufer durch eine Separat»
brücke bereits verbunden. Das Gerücht, als solle so-
fort die von hier nach der Vorstadt Praga führende
Brücke abgebrochen werden (was für den Geschäfts,
verkehr uon größter Störung sein würde), scheint sich
nicht zn bestätigen.

Telegraphische Depeschen.
' T r i e f t , 12. September. Aus Neapel vom

4. d. wird berichtet, daß die Cholera fast ganz er-
loschen und in Palermo bedeutende Besserung eingc»
treten sei. Vom 10. Anglist bis bis 1. September
wareu daselbst 4249 Personen gestorben. I n Mcs<
sina herrschte die Krankheit dagegen sehr heftig. I n
Genua siud am 8. d. 12 Personen erkrankt und 1<
gestorben; in Turin am selben Tagc 23 erkrankt und
8 gestorben; die Krankheit ist dort in merklicher Ab>
nalnue begriffen. I n Lioorno sind am 8. nur 3 Er<
krankungsjatte vorgekommen.

" C c p b a l o i i i a , 6. September. Die Korin-
theülcsc ist »cendct und war vom schönsten Wetter
begünstigt; der Preis ist noch nirgends bestimmt. D «
Stano ocr Olivenbäumc ist fortwährend befriedigend.

, " Dic «Oestcrr. Corr.« schreibt: Ein hiesiges
< Blatt cnthalt hcntc eine Mittheilung aus Buka res t
vom 6. d., uach welcher der kais. russische Gcncral
Fürst Gortschakoff dem k. k. Feldzengmcister Herrn
Baron v. Heß und bcm F. M. L. Hcrrn Grafen v.
Coronini Bedingungen notifizirt habe, untcr dcncn
die russischen Truppen dic Moldau räumen würden.
, Diese Nachricht ist völlig uubcgrüudct. Zwischen
den dicßseitigcn und den kaiserlich russischen Befehls»
habern in dcn Fürstcnthümcrn besteht derzeit nicht
einmal ein dienstlicher, noch sonstiger Verkehr.

" L o n d o n , 11. September. Die neueste Post
ans Brasilien reicht bis 16. August, m,d mcloct ciuc
rcichc Zuckcrcrntc daselbst.

A/ruet uuo Verlag von H. v. KNclnulayr oc H. V«mbl-vg m Laibaeh. '^crauiwormche Redactcure: ) . " . «l,:«»«:««'^ " «



B ö r s e n b e r i c h t

aus dem Abendblatte der osterr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 12. September M i t t ags l Uhr.

Das Hauptgeschäft in Funds bezoq sich auf mucs Lottoan-
lchm, das," für Rcchnung dcs InlaüdcZ nicht minder als für
auswärtige Plätze, lebhaft besucht, dcn Kurs Uon 9? erreichte.
Es schloß 9N V. Geld. , «n , ^ o . . ^

I I I 3 °/, Metall, ein nur geringe« Verkehr. Zü dem heuti-
gen Preise von 85' / , — V. fehlen H-tückc.

Bank - Aktic» matt 125« — l258.
Nordbahn °hnc viel Nachfrage <?3'/..
Sehr begehrt waren hingegen Dampfschiff-Aklien, die sich

um 6 Gulden pr. Stück hoben.
D«r Kurs der Devisen und Valuten erlitt, im Vergleiche

zur Notirung von gestern, keine erhebliche Veränderung.
Nur Amsterdam wurde bis 97 '/, gesucht.
London wie gestern l l ,H I .
Augsburg um '/» pEt. höher l l? >/,.
Gold 22 V..
Amsterdam 97 V, — Augsburg 1<7 '/,. — Frankfurt N7.

— Hamburg 86 V. Vricf, — Livlrno —. —- London >1.23.—
Mailand > i.'>'/. Brief. — Paris 137.
Staatsschuldverschrcibungen zu 5 ' / , 85' / .—85'/ ,

detto „ 8. L. „ 5»/, 9ö-96
dctto Gloggnitzcr m. R. „ 5 °/, 9 l 7 , -92
betw „ „ 4 ' / , 7» 7 4 ' / . - ^ ' , .
dctto „ „ i°/» !',6'/,—N6'/.

Staatssch, U.I. !850 niit Nückz. 4 »/̂  89 '/ —8N
detto 1352 „ 4°/„ 87 7 . -87 V,
detto „ 3°/» ^7.-5,'/.
detto „ 2 7,7« «2 7 . -« 7.
dctto „ 1 "/» i? 7.^-^7 7,

Grundcntlass.-Oblig, N. Ocstcr. zu 5 »/» 82-82 7,
detto anderer Kronländei 76—78

Lcttcric.Anlehen vom Jahre 1^34 223—223 /̂.
dctto dctto 1839 132-132 7.
dctto dctto 1854 9 6 ' / ^ 9 7

Banco-Obligationen zu 2 7, 7 , ü? 7 , - 5 8
Obligat, des L. V, Äul. v. I . 1850 zu 5 °/» 92-95
Banf-Äktien mit Bezug pr. Stück 125«—>258

dctto ohnc Bezug 1048—1050
dctto neuer Emission lN08—1010

Cscomptebank-Nktien 94 '/. — 93
Kaiser Fcttmanos-Nordbahn 173 '/. —174
Wicn-Raabcr 80—80 7.
Audweis-Linz-Gmnndner 252—2Z5
Preßb. Tyrn. Eisenb, 1. Emission 17—2N

2. „ mit Priorit, 30—35
Oedenburg-Wien-Ncustädter «0 7, - « l
Dampfschiff̂ Aktien .1?1 —572

dctto 12. Emission 554—55U
detto des Lloyo 57>U—5'>2

Wiener-Da»ipf,nühl-Ac!i>» 12.',—IHN
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7« ^9N
Nordbahn detto 5 7» 85 7 , -85 ' / .
Glogguitzcr dctto 5 7» 7«! - 78
Donau-Da,upfschiff dctta 5°/« 85 7,—«5 7.
somo Rcu!>chei»e <4 7, «4 7,
Estcrs,l<zy 4!) ss, Lose 85 7, 55 7.
Wiudischgräl)-i,'°se 29 7. 29 7,
Waldlieiu'schc „ 29-29 7,
Kcglcvich'sche „ «0 7 , - l <»7 ,
Kaiscrl, «illwichtige Dukat,n-Agio 22 7 . - 2 2 7,

Telessraphischer Kurs - Vericht
der St>>atspapieie vom ! 3 . Srptcmdcr 1854.

Staatsschulduerschrcibungcn . zu 5pEt. (in CM,) 83 7/>6
dctto 4 !/2 „ „ 743/16

Darlchc» mit Verlosung v. I . >834, für 100 fl. 223 5/8
„ l»39, „ 100 fl. 132 3/8

Orundentl.-Obligat. anderer Kronlünder zu 5 ̂ , 75
Lotto-'Inlehcn u I , 1854 9? 7/16 ff. in <?. M .
Banl-Acticn pr, Stück 1258 ft. in C. M.
Aktien der Kaiscr Fcrdiualids-Nordbohn

zu 1000 fi. C, M. getheilt , . . . 17^6 ! / t st. in C. M.
Aktim der österr. Donau-Da'npfschiffahrt

zu 500 fi. <5. M 574 fl. in C. M.

Wechsel Kurs vom l3. September 1851.

Augsburg, für IU0 Guken Cur. Gulb. 11? 3/8 Uso.
Frankfurt a. M. (für 12« ft. südd.Ver-)

c!!,s Wäh,.im241/2f!.Fuß,Guld.) 11? 3 Monat.
Hamburg, für W0 Mark Banco, Gulden 86 5/8 2 Monat.
London, 'fnr 1 Pfund Sterling, Guldc» 1 l-23 3 Monat.
Mailand, für 3UY Oesterr. Lire, Gulden 11« l/2 2 Monat.
Paris für 3UU Franken . . Ould. 137 2 Monat.

G o l l - und Z i l l ' c r -Ku rse vom 12. September 1854.

. ,. Brief. Geld.
Kai,, Mimz-Dulaten Aaio . . . . 221/2 221/4
eelto Rand- dctto , . . . . 22 213/4
Napoleons d',i " . . . . ^
Z"'"">««d'°r ," ' ' ' ' ^ Z 2 ^ 'zg
Friedrichs d'or ,,26 9 2^
Preußische „ '^ > - > > -^^^ ,
Gngl. Sovereigns „ - - - - - -
Ruß. Imperial« . . . . ! i .^ i , . ^0
Doppie . . . . ". .. ' ' ' ' ^ « 2 8

^ Silberagio ' ^ ^ , ^ 2

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen ,,«d Abgereisten.

De» 12. Sep tember 1854.
Hr. r>. Ecküiaier, Direktor der Hilfsänuer, -_

und Hr. Ante» Thoman, Ha,!delsma,,,i, v°n Wien
nach Trieft. — Hr. Dr. Johann Steiner, Advokat,

— t>»d Fr, Anna Sl i iba v, St i ib ih , Qberbuch-
Halters.-Gattin, vo» Wien. — Hr. Wilhelm Wajhe,
k. prenß, Landes-Oekonolnieratl); — Hr. Adolph l in-
ger, k. k. Professor; — Hr. Wilhelm Julius, v i - .
der Medizin; — Hr. Friedrich Otto Koße, k. k. I n -
genieur; — Hr. Heinrich r>. Wackenitz, Ritterguts.-
besißer; — Fr. Rosalia v. Vorbuchner, Militär-Ver-
pflegs Verwalters-Gattin, — »nd Hr. Karl Fora-
mi t t i , Besitzer und Handelümam! , von Tricst nach
W,en, — Hr, Josef Zangger, k k. Haupischullehler,
Von Trieft nach Cil!,, — Hr, Chiiftiini P>^iza, Ren-
tier, — und Hr. Dr, Anonion, Besltzcr, v>,n Graß
nach Trieft. — Hr. D r . Ant. Baggio, Ingenieur,
von Villach, — Hr, Josef Laban, Besitzer, von Wien
»ach Venedig,

3. 529, « Nr. 8N44.

K u n d m a c h u n g .

Bl>! der k. k, Polizcidileklion til'finden sich

nachstehende Gegenstände, a l s :

I Blouse, l Handtasche, I Sitzpolster, I

Mütze, l Parasol, 1! Sack Bagspa'lie, l Hut ,

I Umhängtuch, I Pack ParadeiLäpfel, l Pack

Palmcnzwcige, l Regenschirm, l Oylinderhut;

welche dilsclbcn uom hicsigen k k, Eisenbahn-

amte, als in den Waggons vorgefunden, überge»

den worden sind.

Die Eigenthum« wollen sich darmu hicramtö

melden.

Vo>, der k. k. Polizeidirektion L.übach am

It t . September 1854,

Z. 1457. (2)

Das unter (Zonscr-Nr. l « zu Udmath gelegene
Haus , bestehend aus 5 Zimmern, 2 ebenerdigen
gewölbten M a r i n e n , 2 gewölbten K»Uern im
Erdgeschosse, mit eimT BtaUinig und Dreschtenne,
mi t einer geräumigen Bommerhü' l te , einem gut<n
Brunnen sammt dem daransloßenden G'MÜse l^ar
t e n , w>rd aus fr . ier H a n d o , r ka „ f l ,

^l 'aHdem die,.5 >.'>a,,H c>„ d,r ,,ach .Ulrch
f!>l,r>'»de,, Comn!,r<>a!, 2traß,^ ,,.,,.t, ,o >n >s
»icht a l l . in ^u >in,m ^vast!,a>,s^. so„^r,> a„ch ^,.
a ü d e r a i l i ^ n ?p>'k„l.uio,!^> d,!!,,,« a>e,^,,l>s

Die nähere» V .d ingongn i erl!)'>lt de> E^gen

thüm>r, ^
^aidach dtN 7. September 1^5 l ,

G a n ^ l l cl) e r

Ausverkauf.
Krankheitshalber siedt sich Unterzeich-

neter veranlaßt, sein Geschäft ganzlich
aufzulösen u">) wir», von heute a n , sein
Warenlager beoeuteno unter oen Fakriks-
preisen verkaufen. Er bittet um geneigten
?uspruck Gleichzeitig macht er auf sein
stark assortirtes Lager von echten Leinwän-
den, Tisckzeugen, Handtücherzeugen :c,
aufmerksam.

Leopold Fleischmaun,
am Hauptplatze.

HZ. 1^9. (2) ^ U
l^ Nachricht. ^
M Die zweite und lchtc Ausstellung des Lail'a- ^
l/G> chcr Filial'Kunstuercins für das I . 18ö4 beginnt ^ /
M am 13. und endet mit dem 27. Sept,, währcud U
l^,, welcher Zeit dieselbe täglich uou l U bis 1 Uhr A/
M Vormittags und von 3 bis >'i Uhr Nachmittags M
^ / dem Publikum gegen ciu Eintrittsgeld uou IN M>/
W Kreuzern für die Person geöffnet ist. ^z

! ^ Laibach am 12. Sept. 18!^4. M

)H Das leitende ssomit«^. ^

Z l 4 6 0 . (2) ^

Theater - Perspektive>
einfache und achromatische,

sind i n g r o ß e r A u s w a h l zu haben bei

Seeger A Grill,
v,zum Chinesen,"

Z. >463, (2)

A n k ü n d i g u n g .
Die Vorstedunq der kaufmänni-

schen Lehr- und Erziehungs^Anstalt
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß
das künftige Schuljahr mit l . Ot'
toder beqmnt, und bittet die An-
meldungen ehestens vorzunehmen.
Z, 1^28 (N)

Schulbesuchende Knaben
wcrcen aeaen dilliqe Bedinqunqcn
in Kost und Wohnung genommen,
5t>dt aüen Mark l , zweiten Sloct,
Nr <59

E'.ne Wohn ng
^us d r Unter' pol,-na )ir, .5tj mit
3 oi>er ^ ^ünmcrn, Kücdc, K llcr ^-/
lit waleich oder zu Michaeli zu rer-
mietben.

Das Nähere daselbst im erste"
Stocke.

Z, 14 U,,, (3)
I m Hause Nr. 1k>, St. -Peters^

Vorstadt, lst eme Wohnung mit 2
bis 3 Himmern, Küche mit Spar-
herd, sammt einer kleinen Speise-
kammer und Keller, für Michaeli
d. I . zu vergeben.

Näheres erfährt man beim Haus-
eigenthümer.

' ^ Z ^ M i t kais. tön. a l w h . Privi legium und kmi. preuß. und kön, d'lnr. allcrh, Approbation. ° > ^ , ^ ^
aromatisch-mediliuische .«väutev-Tei fe ist ri,, lvivährtc!), ftit Iahv »„d Taq l'ci l'^'

^ ^ N ^ ^ l l ^ Gtschlcchtttn ,» gwß,» «hrcn stthcndcö, fusmcnschls Mittel zur schmcrzlosm O n t f t i i i u x g ^ ^ "
^ ° ^ ^ ^ ^ ^ ^ «ciibraüd, Smiimnsrrossc», Lcbcrffcckcii, Finuc», Pickel», Hautbläschcii :c, imd zur Er- ^ ^ ^ ^ ^

^ -» ^ ^<<. 'H halt»»,, und Hnstclliing cmcr schc',ni,, >«,ic„, N'cisî n H.nit in jugrndlichtr Frische und /^nnM'M?,«
^ 3 ^ O V < M Ä H ^ ^ " bcltbtcm Anschcn st'wic ssc mit g'oßcr S»Vtti°r,tät allc andcr,-» Tmlcttc-S.ifc» u»d i " H H V . /
' ^ ^ ^—^ Schöiihritclwasscr crscht, ^ ^ Im g»dc wirkt ssc außcroidcntlich hci!s.i„! und Närfcüd ^ ^ » M l l ^

Tî  f,„„,,,ir!,!'« Kr.iutcr-Tnfc ist i„ ucrsiccicltcu Original - Päckchc» >̂ 21 Xr <z, M, für Uaibach nur all«» ^ ^ ° ^ ^ < ^
1 ^ „ . s,,bc l'.i A l o i s Ka ise l l , ft'wic auch fi,r V a p o d i s t r i a : Nftoth. Gwu. Dcl isc, G o r z : G, G ' ' ' ? " " " ^ ^ l'.i
a e n f u r t : Avoth. A»t°n Ä c i n i h , T r i e f t : Npoth. Autou^Zampicri und Sign- Wcinbcrgcr , uub m ^ ' l l a c y
Math. Fürst. ^ ^ ^ ,

Z. I"l5l. (2) , . , . ^ '

Für den Kaffehhaus-Betrieb
im Coliseum wird ein für dieses Geschäft kundiger
Werkführer gesucht. Die näheren Bedmgungc»
ibeliebe man bei dem Eigenthümer zu erfragen.



Einzeichnn,,,!en aus das National-Anlehen.

XI . I .

B e i der La ndeShaup tkasse i n La ibach .

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichnungen l,463.630

B e i m k, t. S t e u e r a m t e i n Lack.

G u l d e n
Bereits nachqcwies. Einzeichnungcn 26.00U
Hr. Peter Pfeifer, Grundbes. 20
» Martin Pinter, dto, 20
'̂ Iuscf Sqaga, dto, 20

Fl. Anna Grohar, dto. 20
^ . Nalthäns Drol l , dto, 20
'> ^ctn P f , i f „ , dt°. 20
^,' Hclciia Köder, dto. 20
^ e <dt. MarciKirche in Daine >00
^^>'l'hc!in, Scdei, Grunddes. 20

" ^>mon Venedig, dto. 20
" ^l<is Venedig, dto 20
" ^°>cf Kallan, dto. 20
" ^ o r q P^uz, dto. 20
" ^'kob Bertonzel, dlo. 50
" ^ " t > " Verze, dto. 40
" Vc,ch,e, Lotrizl'. dto, 40
" ^ ' "wn Marinscheg, dto. 20
" Michael Potozhnig, tto. 20
" ^ ' "b Praprotnig, dto. 20
" ^'U"> Schollar, dto. 2«

" ? " " Wester, dto, 20
" ^°renz Nestor, dto. 20
" ^ l n , Nertonzel. dto. 20
Z ^ A " n Kooß, dto. 20

Hr M "c ^ ' " " " ' dt". 20
^ - ^ r k „ s Petcrnel, dto. 20
" »l>'"z H.-inricher, dto. 40
" ^ " ' " ' Keßem. dto. 20
" Z"nz Krek. dto. 20
" ^°d«n„ Krek, dto. , 20
" P t t „ Okorn. dto. 20

" M«n,? ssn, ""lchcr, dt«. 40

"^7"Lctn7^t°,
„ Johann Pc, .«el x. 20
" ^ " S c h r ^ ' H ^ ' " ^
" -^kob Zhcmoiser/ dto ' "
" ^ h " " n Ierascha, dto. 20
„ Jakob Debellaf, dto 20
" Ge"3 Pdtc'zhnia dto ^

„ Anton Debellak' dto ?
" I°scf Potozhnik, dt°.̂  20
" Michael Venedig, dto, 20
« Thomas Tauzhar, dto. 20'
" Matthäus Schiffrcr, dto. 40
" ^ ' " g Na nth, dto. 20
" ^'as Kali.,,, dto. 20
" 2 ^ n W„nig. dto. 20

„ N l ^ ^'ß>'cr, dto. 20
" Tho« ' ^'uter. dto, 20
" Urban ^Kcrschischnig, ^ " ' 20
" Fra„. ^"unichcr. dto. 20
" ^ ° > <,. ,'bier, dlo. 20 ,
" Jakob « „ ^ ' a ^ " " g , " 0 . 2«

. ^ " ^cnediss. dlo. 2«
F ^ f " " Oftbek, dto. 20

« ' M.na Waischcl, dto. 20
^ ^ a s p a r Vcnedig, dto. 20

V le„tm Porenta, dto. 4«
' U « g Swo,schak, dto. 50

^ " °n Iugovi», dto. 50
" ^°sef Swolschak. dto. 50
" Gregor AlUtsch. dto. 40
" Andreas iiitscher, dlo. 20
" Primus Schrei, dto. 20

. " ^eorg H „ f „ „ , dto. 20
" «lanz H<,f,icr, dto > 50
^ ' Theresia Ditrich, dto. 50
'Vl, Valcitti» Wolgemuth, dto. 80
', Gregor Porcnta, dto. 20
" ^ohann Bernig, dto. 20
" «ranz Wil fa», deo. 20
" Matthäus Swolschak, dto. 20

(Z. Laib. Zeit. Nr. 2 l 0 0. 14. Sept. 18ö4).

G u l d e n
Hr. Simon Ostert, Grundbes, 20
Fr, Ursula Komzh, dto. 2«
Hr. Valentin Kcrschischnig, dto. 20
„ Valentin Bentovizl,, dto. 20
„ Jakob Proizh, dto. 20
„ Iakol? Swolschak, dto. 20
„ Johann Wolgcmulh, dto. 20
„ Josef Kumcr, dlo. - 20
„ Michael Kemperle, dto. 20
,, Lorcnz Trati ' ig, dto. 40
„ Barthl , Miklauzhizh, dto. 20 !
„ Johann Ienko, dto. 40
„ Valentin Iamnig, dto. 20
„ Andreas Longonder, dto. 50
,, Franz Gaßcr, dto. 20
„ ?lnton Swolschak, dto. 40
„ Jakob Langerholz, dto. 46
„ Lntas Ienlo, dto. 40
,, Mer l in Schuß, dto. 20
„ Mart in Hafner, dto. 20
„ Georg Oman, dto. 20
„ Jakob Pokorn, dto. 40
„ Lorcnz Pokor», dto. 40
,, Michael Schubitz, dto. 40
„ Johann Schinf, dto. 20
„ Kaspar Franko, dto. 40
„ Josef Hafner, dto. 40
Fr. Miza Schotter, dto. 20
Hr, P.tcr liangcrholz, dlo. 40
,, Johann gnmmcher, dto. 50
,, Michael Okorn, dto. 40
,, Matthäus Naunichcr, dto. 20
„ Georg Naunicher, dto. 20
„ Mar i i« Kokel, dto, 40
„ Johann Iürzhizl), dto. 40
„ Simon Wilfan, dto. 40
„ Ioh»nn Pinter, dto. 40
„ Jakob Lotrizl,, dto. 40
Fr. Agnes Demschar, d<o. 20
Hr. Barthl , Schneider, dto. 50
Fr. Ursula Swolschak, dto. 2 "
Hr. Johann Bnkouz, dto. 60
„ Franz Pmtcr, dto. 20
„ Primus Ko'chicr, dto. ^6
„ Narthl . Ingovih, dto. <>U
,, Simon Kalian, dto. 20
,. Franz Hramcr, dto, 200
Die Pjarrkircle S t . Georg! zu

Altcnlack 300
Die Kirche U. L. F, zu Ehrengrubei, 300
Bas Fraue„kl°stcr i „ Lack 300
Hr, Georg Supanzhizh, LokaÜst 100
,, Vinzenz Woicr, Kooperator !00
„ Mailhäus Liponschcg, Lokalkaplan 100
„ Maltyäns Arnol, pens. Pfarrer 50
„ Josef Globozhnig 500
„ Blas Kertnig, Pfarrer ,00
„ ?l>ex Schnswschizh, Lotolkaplan 500
Fr. Hiazinlhe Freiin v Wolkensperg 20«
Hr. Ioh.nm Verrerber, sudst.

Etcucr,(sinnchmer 300
„ Kaspnr Pcterlin, Steuel'Kontrollol l00
„ Anlon Forstner, Steuer-Assistenl l00
,, Johann Sto la, dto. l00
„ Wcnzel ?^alitz, Steueramtsdiexer 40
„ Franz Laschan, Grundbes. ><N
„ Warihclmä Fick, dlo. sa
., Mart in Hafner, dlo. >06
„ Johann Echiffrcr, dto, ^^
„ Matthans Schiffrcl, dto. ^^
„ Georg DoÜcnz, dto. ^"
,, Johann Wodnig, dlo. 20
,, Ioh>,n» Schiffrer, dto. ^30
„ Kaspar Iansch, dto. 20
„ Blas Hafner, dto, 20
., Josef Dolliner, dto. l00
,/ Urban Kuralt, dto. 20
„ Blas Ienko, dto. 20
„ Johann Porenta, dto. 20
„ Georg Hafner, dto. ^"
„ Jakob Pokorn, dto. <""
„ Johann Wcrnik, dto. ^ "
Fr. Mina Kuralt, dto. » " "
Hr. Mathias Porcnla, dto. l20
„ Lorenz Kuralt, dto. >20
„ Johann Kurall, dto. 22t>
„ Franz Müller, dto. l0l»
„ Mart in Loschan, dto. X'^
„ Johann Porenla, t to. ^
„ Iol>ann Zegner, dto. ^
„ Johann Muller, dto. ' " "
„ B las öoschan, dto. ' " "
„ Lnkas Kozi», dto. ^"
„ Johann Ingovih, dto. ^ ° "
„ Urban Zegncr, dto.
„ Andreas Wil fan, dto. 20
„ Johann Hafner, dto. / 60
„ Stefa» Telban, dto. 20
„ Walentin Scl'uschlüg, dto. 20
„ Valentin Kaiser, dto. 50

G u l d e n
Hr. Lukas Langerholz, Grundbes. 20
„ Markus Mochaunitz, dto. 20
„ Thomas Triller, dlo. 20
,, Anton Iugovitz, dto. 20
Fr. Agnes Haschmann, dto. 20
Hr. Matthäus Ienko, dto. 20
„ Josef Porcnta, bto. 20
„ Michael Hafner, tto, 40
„ Michael Sakotnig, dto. 20
„ Josef Ienko, dto. 20
„ Micliael Vrschen, dto. 20
,, Mart i» Pokurn, dto. 20
„ Georg Krek, dto. 20
„ Lukas Omann, dto. 20
„ Lorenz Triller, dto. 20
„ Johann Zoff, dto. l20
„ Georg Loschan, dto. 50
„ Matthäus Loschan, dto. 120
„ Gregor Arer, dto. 50
Fr. Maria Iesse,ifo, dto. 20
Hr, Valentin Triller, dto. 50
„ Primus Porenta, dto. 60
„ Anton Dollincr, dto. 60
„ Johann König, dto. 50
„ Jakob Wohlgemuth, dlo. 2«
„ Matthaus Knralt, dto. ,20
„ Johann Kuralt, dto. 80
„ Michael Kuralt, dlo, 20
,, Lorenz Zegncr, dto. ,00
„ Johann Kur>,!l, dto. 200
„ Franz Schifferer, dto, 100
„ Jakob Sakotnig, dto. 330
„ Martin Zoff, dto. 80
Fr, Katharina Kuralt, dto. ?0
Hr. Johann Pokorn, dto. <0
„ Johann Dolliner, dto. 90
,, Lukas Zoff. dlo. 80
,, Matthäus Raunicher, dlo. 20
„ Matthäus Loschan, dto. 20
Fr. Miza Savcrschnig, dto. 20
Hr. Valentin Liter, dto. 20
„ Andreas Wilfan, dto. 20
„ Andreas Pinttr, dto. 40
„ Johann Werbunz, dto, öv
„ Franz Naunichcr, dto. 20
„ Iuhann Echotüisck, Pfarrer 800
„ Franz Erschen, Grnndbes. 100
„ Franz Hribcrnig, dto. 200
„ Valentin Hlidernig, dto. 100
„ Lorcnz Hafner, dto. 20
„ Valentin Achzhin, dto. 20
„ F^niz Porcnta, dto. 20
„ Jakob Bernig, dto. 20
„ Josef Kula,t, dto. 20
„ Georg K,tk, dto. ,00
„ Franz Triller, dlo. 50
Fr. M>>ruscha Ki'scknig, dto. 20

Met» Pol'orn, dto. 20
Hr. Thomas Wolzhak, dto. 40
,, Johann Schauer, dto. 20
', Andreas Porenta, dto. 60
,. Io>?ann Prcutz, dto. 20
„ Irscf Triller, dto. 60
„ Johann Triller, dto, 80
,, Michael Triller, dto. 20
„ Georg Porenta, dlo. 60
„ F!ori,in Lozhniker, dto. 20
„ Georg Gorjanz, dto. 20
„ Osw,,ld Proßcn, Stadtkaplan 200
Fr. Helena Homann, Grundbes. !00
Comtesse Amalia Gräfin v, Lichtenberg 200
Hr Joses Omann, dto, so
„ Andreas Omann, dto. ^ "
„ Lukas 3!erzhizh, dto. «"
„ Martin Pokorn. dlo. ° "
„ Lukas Schiffrer, dto, ° "
., Josef Schiffrer, dto. bv
„ Johann Preuz, dto. > <"

Lukas Langerholz, dto. 20
Josef Porenta, dto. 40

" I°scf Arer, dlo. 20
„ Martin Wodnig, dto. 80
„ Primus Porenla, dlo. 20
„ Valentin Triller, dlo. , yy
„ Josef Ienko, dto. , y „
„ Franz Porenta, dto. 20
„ Lorenz Triller, dto. - ,yg
„ Jakob Kooazhizh, dto. 20
„ Gregor Hartmann, dto. 50
„ Martin Müller, dto. ßy
Fr. Katharina Irlich, dlo. - ,<,<)
Hr. Michael Wernig, dto. eo
„ Valentin Kaiser, dto. ' 20 >
„ Georg Porenta, dto. 20
Fr. Anna Triller, dto. 40
Hr. Sebastian Porenta, dto. 20
., Johann Preutz, dto. 20
„ Franz Triller, dto. 20
„ Johann Hafner, dto. 20
„ Blas Kuralt, dto. , 50



G u l d e n !

Hr. Franz Pinter, Grundbes. 70
„ Johann Schiffrer, dlo. 50
Fr. Gertraud Schissrcr, dto. 80
Hr. Anton Sicher!, dto. 40
„ Antreas Schontar, dto. 50
„ Johann Hafner, dto. 60
„ Michael Triller, dto. »00

^ - „ Michael Sakotnig, dto. 20
„ Barthelmä Icreb, d!o. 20

- Fr. Agnes Strckcl, dto. 20
Hr. Martin Wilfan, dlo. 40
,, Martin Wogathei, dto. 60
„ Andreas Porenta, dto. 40
„ Johann Triller, dto. 20
„ Josef Triller, dto. 40

Summa 42.630

B e i m k. k, S t e u eramt e Weichse l stein.

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichnungen 8350
Hr. Michael Ziüutti, Bauunter-

nehmer 50
„ Anton Kastellitz, Hausbcs. 100
„ Josef Berndacher, Gutsdes. 1000
„ Barthelmä Gornik, Grundbes. 20
„ Josef Kulschera, Bez.-Wundarzt 100
„ Anton Papcsch, St<ueramts,Assistent 100
,, Johann Eisner, Steuer-Einnehmer W0
„ Josef Germek, Pfarrvikar 150
„ Matlhäus Saitz, Grundbes. 40
„ Georg Kamnikar, dto. 150
„ Andreas Iamschek, Uo. 40
„ Johann Icllen, dto. 20 '

' „ Anton Fadian, dto, 20
„ Mathias Fabian, dto. 20
„ Mart in DoÜanz, dto. 20
„ Matthäus Klutscheuschek, dto, 20
„ Andreas Kuß, dto, 40
„ Georg Turk, dto. 40
„ Johann Trotouschck, dto. 20
,, Franz Koßcm, dto. 40
,. Martin Kraischeg, dto. 20
„ Anton Novak, dlo. 40
„ Aüdrcas Brcgar, dto. 40
,, Michael Fabian, dto. 20
,, Pankraz Knes, dto. 20
Fr. Ani>a Trotouschck, dto. 20
Hr'. Nikolaus Trotuuschek, dto. 20
,, Jakob Ielle», dtc>. ^^
,„ Anton Pernischek/ dto. 20
„ Blas Premerl, dto. 20
„ Josef Paulizb, dto. 20
„ Jakob Pooolschai, dto. 20
„ Barthl Komar, dlo. 20
„ Josef Sluschek, dto. 40
„ Johann Kovazh, dto. 20
,, Pankraz Mcitz, dto. ^ 20
„ Josef Beuz, dlo. 20
„ Franz Stergarschek, dto. 40
Fr, Gertraud Kraischck, dto. 40
Hr. Mart in Slreiner, dto, 20

, „ Anton Epeg!ar, dto, 50
„ Gcorg Savcrschnig, dto. 20
„ Martin Smodisch, dto. 20
,, Georg Saon-schnig, dto. 2l)
„ Mathias Nauinker, dto. 20
„ Balhlasar Nauinker, dto. 20
„ Franz Iellcn, dto. 20
„ Matthaus Komar, dto. 20
„ Malhias Icllcn, dto. 20
„ Martiu Naunicher, dto. 2«
„ Barlhl. Iellen. dto. 20
„ Georg Iuschck, dto. 20
„ Franz Naida, dto. 20
„ Mart in Baida, dto. , 20
, Marl in Vuschizh, dto. 4«

G u l d e n
Hr. Georg Naida, Grundbes. 20
„ Anton Kottar, dto. 20
,, AMreas Slergarschek, dto. 20
„ Mathias Stcrgarschek, dlo. 20
„ Johann ^kreincr, dto. 20
„ Gregor Stcrgarschct, dto. 20

< „ Georg Medweschek, dto. 20
,, Marl in Kauschck, dlo. 20
„ Matthäus Kncs, dto. 20
Fr. Anna Felle, dto. ^ 40
Hr. Michael Dollinschek, dlo. 4»
,, Marl in Drascher, dto. 20
Fr. Maria Kovazh, dto. 20
Hr, Jakob Kroischek, dlo. 4y
„ Johann Smodisch, dlo. 20
„ Jakob Kauschek, dto. 20
„ Michael Iamschek, dto. 20
,, Marl in Rcnko, dto. 20
„ Michael Saitz, dto. 20
„ Georg Uzliatar, dto. 4y
„ Georg Htioar, dto. 40
„ Georg Hauzh, dto. 20

. „ Thomas Felle, dto, , 20
„ Georg Kraischck, dto. 20 °
„ Lukas Medweschek, dto. ^ 49 >
„ Aüdrcas Plasnik, dto. 20
„ Kaspar Baida, dto. 20
„ I»kob Troscht, dto. 20
., Martin Savcrschck, dto. 20
,f Josef Knes, dto. - 20
„ Georg Dollenz, dto. 49
„ Bl.>s Kotschnik, dto. 20
„ Josef Kottar, dto. 20
„ Franz lUogiis, dto. 20
„ Marl i l , M.sscrko, dto. 20
„ Franz Trost, dlo, 20
„ Georg Sorz, dto. 20
,, Georg Otschkon, dto. 20
„ Martin Plas,>ik, dto. 20
„ Josef Tlchl'pp, dto. 80
„ Kaspar Bernouschck, dto. 50
,, Johann Qrobne, dto. 49
„ Anton Felle, dto. 49
., Ialoo Knees, dto. 20

' „ Jakob K,>cs, dlo, 60
„ Kaspar Fllle, oto, 20
» Johann Glauazh, dto. 20
„ Ioscf Glauazh, dto, 20
,, Matthäus Glauazh, dto. 20
,, Andreas <Ärizl,cr, dtu. 20
„ Martin Grc>di,chck, dto. ^
„ Mart in Duschak, dto, 20
„ Mathias Iudesch, dto. 2a
„ Michael Iakosch, dto. 40
„ Anton Iamschck, dto. 20
„ Peter Opara, dto. 40
„ Mathias Proscht, dlo. 40
„ Malhias Vdlaßet. dto. 40
„ Gcorg Slcrgarschek, dlo. 40
„ Anton Hirschcl, dto. 20
,. Johann Ics,inschck, dto. 20
„ Matthäus KoUcnz, dto. 20
„ Gregor Kmctizh, rto. 20
,, Franz Kmctizh, oto. 20

„ Georg Tekaiiz, dto, 20
Summa l 3,250

23 eim k. k. S t e u e 1 amte > n W i p p a c h .

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzcich»ungen »7.630
Hr, Mathias Kobau, Nealitätenbes. 160
,, Johann Ferianzhizh, dto. 80
,. Michael Kopilar, Orlskurat 500
„ Paul Prcmrou, Ncalitälenbes. IßO
„ Johann Schall, dto. ,20
„ Anton Pegan, Handelsmann 200

, , G u l d e «
Hr. Anton Kruschizh, Grundbcs. l00
„ Andreas Pachar, dlo. 200
Fr. Ioscsine Wilher, dto. 200
„ Maria Kauzhizh, dto. !00
Hr. Franz Hrovatin, dto. 100
„ Johann Vlebcrgoj, dto. !00
„ Josef Furien, dto. - 90
„ Johann Mislci, dto, , 90
„ Franz Schwanuth, dto. 80
„ Lorenz Schwainith, dto. 80
„ NarlhI. Koritnik, dto. 80
„ Josef SkApik, dto. 70
„ Ioscf Andlovizh, dto, 70
„ Josef Bosliizh, dlo. 60
,, Michael Schwanulh, dto. 60
Fr. Josef« iöratusch, dto. 60
Hr. Johann Kopazhin, dto. 50
„ Acith Noshizh, dto. 50
„ Anton Smtiz, dto, , 50
„ Anton Nratusch, dto. 40
„ Anton Hladnik, dto, 40
„ Anton Mislci, dto. 20

' „ Johann Prcmcrn, dto. 20
„ Johann Ponisch, dto. 20
„ Anton Stima, dto. 50
,, Johann Deklcua, dto. 50
„ Josef Kodela, dto, 20
„ Anton Kol'au, dto. ' 20
,, Johann Premern, dto. 60
„ Fra^z Schw^kcl, dto, 40

-„ Mathias Schwokc!, dlo, l00
,, Johann Verzhun, dlo, 60
„ Malhias Lanrcnzhizh, dlo. 20
„ Johann Szhek, dto. 20
„ Ioscf Nilsch, Apotheker l „ 0
„ ^utas Tr°st, Grundbes. l^lo
„ Franz Trost, dto. , ^ : ,5 «0
„ Johann Picnurn, dto. >»jH.'> ^- 20
„Mat thäus Laurenzhizh, > , ' ^ ' - ! >»0
„ Michael ^aurenzhizl), dto. >50
„ Fra„z ssnj.„zl,izl), dlo. 400
„ Anlon Hrovdii,', dto. 400
,, Max Nannttda, k, k. Stcueramls.

Kontrollor 200
„ Josef i)tizb, A,meni»stitutskassier !N0
„ Malhias iiamenzhizh, Grundbcs. «0
„ Franz Not man», dlo. >'^"
„ Anton Kastainouiz, dto, "
„ Mathias Schignr, dto. ^"
„ Jakob ^crzü.n, dto. «"
„ Johann Lckan, dlo, . nn
„ Ioftf Fe.janzhizh, dto. ' " «
>, Malhias PcliizI', dto. ^ "
,, I° lcf Urscbizh, >.'!o. , 40
„ Ioscf ztaurmzhizl), dto. 40
„ Josef Kclts, dto, ,20
Fr. Mana Kcltc, dto. 20
Hr. Franz Prcql, dto. 60
,, Andreas Ambsoschizh, dto. 40
„ Stefan Ambroschizh. dto. 50
„ Josef Tomaschizh, dto. ^ 40
„ Anton Bisjak, dto. 40
„ Mathias Bisjak, dto. 4<>
„ Stefan Pftrouzhizh, dto, 40
„ Mathias Kobau, dlo. 50
„ Franz Nepizh. dto. "
Fr, Elisabeth Kranz, dto. ' ^"
„ Maria Kranz, dlo. 5l)
Hr, Josef Hrib, dto. 120
„ Lorc„z Poshcnel, dto. 200
„ Franz Köder, dto,

Sunnna 24,4<"

Hiczu^ die bei dcn übrigen k. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgcwie- ^<. 2?0
sencn Einzcichnungen mit ^ ^
ergibt sich die Totalsumme mit 2,492.75


